
ABENSBERG. Statt Faulenzen ist für den
Abensberger Judoka Manuel Scheibel
am Wochenende Wettkampf ange-
sagt. In Berlin findet die Internationale
Deutsche Einzelmeisterschaft der U20
statt. Dieses Turnier wird seit diesem
Jahr von der Europäischen Judo-Union
organisiert und unter dem neuen Na-
men Junior European Cup (JEC) abge-
halten.

Dennoch bleibt dieses Turnier eine
wichtige Möglichkeit für alle Sportler,
die sich in der europäischen Rangliste
verbessern wollen und somit die even-
tuelle Nominierung für eine Europa-
meisterschaft oder Weltmeisterschaft
zu forcieren.

Nach seinem fünften Platz beim
JEC in Prag und als amtierendender

Deutscher Meister startet der Abens-
berger Manuel Scheibel (bis 55 kg) mit
guten Aussichten ins international
hochkarätige Turnier.

Sein jahrelanger Trainingskamerad
Dennis Johansson (ebenfalls bis 55 kg)
wird ebenfalls die Farben der Abens-
berger vertreten.

Dennis konnte sich nach einer län-
geren Verletzungspause mit einem

dritten Platz bei der Südbayerischen
Meisterschaft der Männer erfolgreich
zurückmelden.

Scheibel und Johansson sind beide
im jüngsten Jahrgang der U 20-Alters-
klasse konnten aber dennoch das Jahr
über deutliche Akzente setzen und
wollen auch in Berlin eine gute Figur
machen, so die Einschätzung der
Abensberger Trainer.

Jung-Judoka tritt in Berlin aufMatte
ERWARTUNGENManuel Schei-
bel vom TSVAbensberg tritt
in der U 20 beim Junior Eu-
ropean Cup an.

Manuel Scheibel (oben) will die Einzelmeisterschaft in Berlin nutzen, um ein
Ausrufezeichen zu setzen. Foto: Verein

SANDHARLANDEN. Das Nachbarschafts-
duell in der Kreisklasse Kelheim ent-
schied der FSV Sandharlanden gestern
Abend mit 2:1 (2:0) für sich. Johannes
Bäumler brachte die Hausherren (12.)
mit einem Schuss aus 15 Metern in
Führung. Daniel Köglmeier stockte
nach Vorlage von Thomas Huber (17.)
zum 2:0 auf. Den Treffer für die Gäste
aus Bad Gögging erzielte Ben Grundler
(59.) mit einem Freistoß. Einen „Hun-
dertprozentigen“ konnte Tobias Bauer
(FSV) in der 47. Minute nicht verwan-
deln. Insgesamt hatte der FSV in dem
„Kampfspiel“ ein leichtes Chancen-
plus. „Somit ist der Sieg für uns ver-
dient“, kommentiert Abteilungsleiter
Andreas Bauer den Endstand der Par-
tie, die 197 Zuschauer verfolgten. (re)

FSV siegt im
„Kampfspiel“
KREISKLASSEDas Derby zwi-
schen Sandharlanden und
Bad Gögging endet 2:1 (2:0).

LANDKREIS. Die drei Schützen aus dem
Landkreis, Daniel Brodmeier aus Saal,
sowie Munkhbayar Dorjsuren und
Monika Karsch vom SV Kelheim-
Gmünd sind zurück von der Europa-
meisterschaft der Schützen in Belgrad.
Mit recht unterschiedlichemErfolg.

Während Daniel Brodmeier dem
deutschen Schützenbund einen der
begehrten Quotenplätze für Olympia
2012 in London sicherte sowie Mann-
schaftssilber, gingen die beiden Schüt-
zinnen leer aus und rangierten am En-
deweit hinter den Erwartungen.

„Rücken an die Weltspitze heran“

Mit mäßigen 1162 Ringen und einem
17. Platz reichte es bei Brodmeier im
Dreistellungskampf für den 15. Quo-
tenplatz für Olympia. Nach dem Vor-
kampf hatte im deutschen Lager das
große Rechnen begonnen. Vier Quo-
tenplätze waren zu ergattern und von
den Finalteilnehmern hatten fast alle
Schützen bereits einen der begehrten
Startplätze in der Tasche.

Sicher ist die Olympia-Teilnahme
Daniel Brodmeiers damit jedoch noch

nicht hundertprozentig, „auch wenn
meine Chancen schon deutlich über
50 Prozent liegen“, erklärt der Schütze,
der seiner ersten Olympia-Teilnahme
entgegenfiebert.

Anfang 2012 stehen noch die Luft-
druck-Europameisterschaften an. Da-
bei haben die Deutschen die letzte
Möglichkeit noch einenweiteren Quo-
tenplatz klarzumachen, erklärt Brod-
meier. Gelingt dies den Kollegen,
„dann bin ich frühzeitig nominiert“,
so der Saaler Schütze. Bleiben es vier
Quotenplätze, so entscheiden die
Weltcup-Leistungen in 2012.

„Ich habe gewusst, dass es schwer
wird und dass ich Glück brauche“, be-
schreibt Brodmeier den Wettbewerb
in Belgrad, der für ihn „sehr hart“war.
Die Anlage liegt im Freien. Mit 35
Grad Celsius „extrem grellem Licht
und extrem böigemWind“musste der
Schütze zurecht kommen. Doch die
Konzentration war im Finale da. Im
Blick zurück ist er froh, „dass das be-
lohnt worden ist“. Vor allem, weil vie-
les für Brodmeier nach eigenem Be-
kunden in der jüngsten Zeit „sehr un-
glücklich“ gelaufen ist und „ganz
knappe“ Entscheidungen ihm einiges

vermasselten. „Für mich ist das nun
ein Riesenschritt in Richtung Olym-
pia“, sagt Brodmeier. Und so ging der
Elektriker gestern nach der Rückkehr
aus Belgrad am späten Montagnach-
mittag „ganz happy“ wieder zur Ar-
beit. Für die deutschen Herren war der
Auftritt in Belgrad insgesamt „die bes-
te EM seit sehr, sehr langer Zeit“, er-
zählt Brodmeier. Die letzte Medaille
konnten die Deutschen 1998 erringen.
„Unsere junge Truppe rückt nun im-
mer näher an die Weltspitze heran“,
fügt der 24-Jährige nicht ohne Stolz
hinzu. Im nichtolympischen Mann-
schaftswettbewerb sicherte er sich mit
Henri Junghänel und Maik Eckhardt
Silber hinter Frankreich.

„Das ist bitter“

Alles andere als zufrieden sind die
Sportpistolen-Schützinnen Munk-
hbayar Dorjsuren und Monika Karsch
nach dem Auftritt in Belgrad. Mit 575
Ringen landete „Munkh“ als beste
deutsche Schützin auf Rang 24. Moni-
ka Karsch mit 572 Zählern auf Rang
29. Im MZ-Gespräch kann Karsch nur
auf eine tolle Form und großen Opti-
mismus vor dem Wettkampf in der

25-Meter-Disziplin hinweisen. „Es war
kein Geschwätz von Mannschafts-
Gold und Einzelmedaille. Unser gan-
zes Teamwar super in Form. Die Final-
teilnahme kein zu hoch gestecktes
Ziel.“ Sie selbst sei so gut wie noch nie
in Form gewesen, betont Monika
Karsch. Bis zum Tag vor dem Wett-
kampf sei alles super gelaufen, „dann
ging nichts mehr“, so die Gmünder
Schützin, die sich das klägliche Ab-
schneiden immer noch nicht erklären
kann.

Auch bei den Damen hätten wie bei
Brodmeier ein hinterer Platz und 577
Ringe für einen Quotenplatz ausge-
reicht. „Vielleicht saß das unbewusst
im Kopf.“ Auffällig sei jedoch, dass bei
allen im Team die Leistung derart
stark von den Trainingsergebnissen
abwich. Alle drei Schützinnen schos-
sen unter dem Niveau ihres jeweiligen
Jahresschnitts. Auf die Standbedin-
gungen in Belgrad will Monika Karsch
die Resultate nicht schieben. „Ich bin
sehr, sehr enttäuscht. Ich habe mehr
als zwei Jahre hart darauf hingearbei-
tet, die Chancen waren da, das ist bit-
ter. Nun muss es weitergehen, auch
wenn es sicher nicht leichter wird.“

Olympia rückt einenRiesenschritt näher
SCHÜTZENDaniel Brodmeier
ergattert bei der Europa-
meisterschaft einen Quoten-
platz für London.Munk-
hbayar Dorjsuren undMoni-
ka Karsch unzufrieden.
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VON BEATE REITINGER, MZ

Die Olympiateilnahme des Saaler Schützen Daniel Brodmeier 2012 in London wird immer wahrscheinlicher. Foto: Archiv
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WIE GEHT ES BEI DEN FRAUENWEITER?

➤ Munkhbayar Dorjsuren verfügt be-
reits über einen Quotenplatz für Olym-
pia 2012 in London. Für Teamkollegin
Monika Karsch geht das Hoffen und
Bangen weiter. „Fürmich ist Olympia
noch nicht abgehakt“, sagt die Gmünder

Sportschützin, der es in Belgrad nicht
gelungen ist, die Olympia-Teilnahme „si-
cher zumachen“. Zwar sei die Sportpis-
tole ihre favorisierte Disziplin, jedoch
könne sie über die Luftdruck-EM im Feb-
ruar in Finnland in der Disziplin Luftpis-

tole zusammenmit ihren Teamkollegin-
nen noch weitere Quotenplätze sichern.
Und auch für den erstenWeltcup 2012 in
London habe sie der Bundestrainer im
Blick. „Er hat mir eine tolle Saison und
Entwicklung bescheinigt.“ (re)

LANGQUAID. Heute, 18.45 Uhr, geht es
für dieMannschaft des TSV Langquaid
um den Einzug ins Totopokal-Finale.
Kontrahent ist Ligakollege TSV Lands-
hut-Auloh. Bis ins Halbfinale hatten es
die Langquaider in der jüngsten Ver-
gangenheit nicht gebracht.

Obwohl die Hausherren in der bis-
lang noch jungen Spielsaison in der
Bezirksliga Niederbayern West besser
dastehen als die Gäste sieht Bastian
Haselbeck, einer der beiden Spieler-
trainer, das heutige Halbfinale nicht
als „leichte Aufgabe“. Am vergange-
nen Spieltag holte sein Team gegen
Ihrlerstein „nur Unentschieden“,
Landshut-Auloh siegte 2:1 gegen den
FC Wallersdorf. Insgesamt findet sich
Langquaid nach drei Liga-Spielen mit
fünf Punkten aus einem Sieg und zwei
Unentschieden auf Rang sechs vor
Landshut-Auloh mit drei Punkten aus
einem Sieg und zwei Niederlagen auf
Rang elf. „Das wird heute in jedem Fall
ein hart umkämpftes Spiel“, so die Er-
wartung aus Langquaider Sicht.

Trotz der „engen Kiste wollen wir
das Spiel für uns gestalten“, betont Ha-
selbeck. Auch diesmal können die
Gastgeber auf den routinierten Aus-
hilfskeeper vertrauen. Thomas Schießl
zeigte laut Bastian Haselbeck am ver-
gangenen Wochenende eine „sehr gu-
te Leistung“ und kommt wieder zum
Einsatz. Ein Fragezeichen stehe jedoch
hinter SpielerMatthiasWirth.

Das Totopokal-Halbfinale hat für
die Langquaider eine „sehr hohe Prio-
rität“, so Bastian Haselbeck im MZ-Ge-
spräch. Zum einen böte ein Weiter-
kommen ins Finale eine willkomme-
ne finanzielle Einnahmequelle, zum
anderen eine sportliche Herausforde-
rung. Denn der Finalgegner steht mit
dem ETSV Landshut 09 bereits fest. Da
die Partie beim niedriger Klassierten
stattfände, würde erneut in Langquaid
gespielt. (re)

Halbfinale im
Totopokal
CHANCEHeute geht es für den
TSV Langquaid gegen Liga-
kollegen Landshut-Auloh
umden Einzug ins Endspiel.

LENGFELD. Zum Einstieg in die Kreisli-
gasaison holte Neuling SV Lengfeld
vor heimischer Kulisse gegen Mitauf-
steiger SV Neuhausen einen Punkt.
„Mit der gezeigten Leistung können
wir zufrieden sein“, ist Abteilungslei-
ter Andreas Thaler mit dem Auftritt
seiner Mannschaft einverstanden.
„Vom Ergebnis war halt durchaus
mehr drin“, trauert Thaler nach dem
2:2 ein wenig den vergebenen Mög-
lichkeiten nach. Als nächster Gegner
stellt sich am Mittwochabend (Spiel-
beginn: 19 Uhr) der SCWeihmichl vor.

Gastgeber Lengfeld kann die Start-
elf vom Sonntag erneut aufbieten. Die
guten Ansätze vom ersten Heimauf-
tritt sollen bestätigt und diesmal auch
vollendet werden. „Wir werden auf
das erste Spiel aufbauen. Die Einstel-
lung hat gestimmt. An der Chancen-
verwertung müssen wir noch arbei-
ten.“ Die Gäste ausWeihmichl zeigten
bei der 1:4-Auftaktniederlage gegen
den TSVNeustadt gute Ansätze. (ear)

Lengfeldmuss
heute ran
KREISLIGADer SV erwartet
zum zweiten Saisonspiel um
19Uhr den SCWeihmichl.
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„Das Halbfinale hat für uns
eine sehr hohe Priorität. Das
Finale locktmit Einnahmen
und sportlicher Herausforde-
rung.“
BASTIANHASELBECK
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